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Rollenwechsel


Unsere Gläser klangen hell, als wir auf die vergangene Woche
anstießen. „Und nun, mein Liebling“, Markus´ Augen funkelten mich
an, „bin ich an der Reihe!“



Ich lächelte. Das war unsere Abmachung gewesen, ja. Letzte Woche
war er mein Sklave gewesen, diese Woche würde ich die seine sein.
Ich spürte, wie sich Erregung in mir ausbreitete. Was er sich wohl
für mich ausgedacht hatte? Erwartungsvoll sah ich ihn an.



Er schmunzelte. „Ich denke, wir gönnen uns heute einen gemütlichen
Fernsehabend.“



Wie bitte, hatte ich richtig gehört? Fernsehabend? Hätte er sich
nicht etwas spannenderes aussuchen können für meinen ersten Abend?
Meine Enttäuschung muß sich wohl auf meinem Gesicht gespiegelt
haben, denn plötzlich grinste er mich sardonisch an. Und dieses
Grinsen zeigte mir, daß es mit diesem gemütlichen Fernsehabend
etwas mehr auf sich hatte, als ich im ersten Moment geahnt hatte.
Und tatsächlich forderte er mich dann auf, mich zu entkleiden. Er
habe etwas anderes zum Anziehen für mich, teilte er mir mit, und so
begab ich mich ins Bad und zog mich aus, wobei ich mich noch mit
einem kurzen Blick vergewisserte, daß kein Haar meine Scham
verunzierte.
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